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Dem
Hodachobinen  Herin

Sstiedrich SHilem

De8 £, Romifche Neichd Cvarer

‘bvn%l‘fll}f

Heten anf Mavtind-Kivchen 2c.2c,
Or. Konigl. Majeft. in Poblen, und Ehur-Fuirftr
Durd)l. su Sadyien hodybetrauten twiflidyen Ge.
heimten Rath i, 1. Landes-Hauptmann 1, .
und des8 Rugifdyen St. Andrea-Or:
pens-Aittern o, .
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Cand-fanden

im Marggrafthum Nicder-Laufis.




| Uebergicbet
Diefe in DEROSELBEN Gegenivart

aebaltene  Land-Fags- Predige
mit gehorfamfter und fchuldigficr
: Crgebenbyeit
1nd flehet Dabey 4 GOIE
Dap der HENRN alle
in diefer beil. Rede enthaltene
und vor deflen ngeficht gethane
Wiinfcye vollig erfirllen
und mit allem geift- und leiblichem
Seegen
SEROSELBENR
Perjorenn, Haujer und Familien -
- peichlicy i Ehyifti foillen
uberfchitten twolle

Rriedrich Wilbelm  Sarforiug,
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[xtigrrer und fiebreicher OOt und Vater, du Haft verfprochen,
Dicjenigen, fo dich Endlich firecheen, mitallem geift-und feibs
fichem Seegen su {hmucken fo exhore auch heute unfer Se-
beth, da wit in diefer Morgen-Stunde vor deinen Thron
teecen, und dich um die Srfullung deiner theuven Berhyeifz
fumgen demithig anvuffen. Iiv wiffen, daf die Jurcht des
HERRTL der IBeifheit Anfang ift, und find deswegen in
Deine CBorhofe getreten dich um Kiugheit ansufiehen, Vs
reite unfere Dersen in diefer Stunde sur Anborung deines
gattlichen IBortes, Sechencbe uns dein Licht und deine IWeif
Beit von oben herab, dic uns leite und fikres laf Anfang
und Ende rwobl gefingen, fo werden aucy die Rathichiage
Diefes Land-Lages ein Mittel feyn, Ddaf dein Seegen fich
niber Diefes Land und uns alle wie der Thau aus der Mogs
genrothe ausbreite.

Wir hofferr, wir bitten, du witfE uns erborven,
um 58w Corifti willen, Amen!

\w

£ Cr angenebmfte und fdhonfte BVeo
@ arif, welden wir uns von GO
madyen fonnen, iff diefer, dager
¢in licbveidyer Vater fery, welder
ungals feinen Kindern alles mog-
lidhe Gute, und alle Sfirctfeelig-
feit, die g unfern Voveheil gevero
dyen fan, gevne fdhenscfe, und ju-
flieffen (affe.  Die beil. Sdyvifft, und die Crfabrung fehils
oern uns cin odyes Bild v%x‘t diefern obevfien Befen, dag
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soiv 8 ung als hodit giteig vovfellen follen,  Was beiffers
Diefe gdttlidye Seugniffe wolt anders: GO crfullet al
ks was da lebet mit Wohlgefallen @) Jn ihm kben
focben und (ind wiv o) Er giebet uns dar allerlen
®Gutesd weichlich gu genicien, () €t fep der
WBater, von denvalle gute und alle vollfommene Ga-
ben von oben herab Fommen. «d) Was Iriffin diefe
Seughiffe anders, ald: GOITT forget fin ung, und kaffet
allerley Seeqen veidblich tber uns fomimen,
o Die Erfabrung befraffriges diefe veigende Vovfiels
fung, fo wiv uns von GOt madien, jur Genlge. Die
Guicer der Seelen, weldye ung einert fo pradiigen Voviug
vor affert Gefdhopffen dicfer Erden geben,- die Sitter des
Leibes, Ddie Gaben des Olitctes find alle die theureften
Mevemable, daf der hddfie Sdopffer vor feine Gefdydpfs
fe, fo er felbft gebildet bat, auf eitte unermuidete aber audy
BODIE liebreidbe umd vedit warerlide Weife forae.

Dody, ¢ iff diefern allmadtigen und gittigen OOk
nidit genug gevoefers,  felbff unfere 3eitliche Wobifale u
befordern, fondern ev hatand in unifere Secle einen gawif>
ferr Tried geleget, daf wiv uns felbfi, fo wiel mbglidy glict-
lidy madyen follen, Diefes eifrige Deftreben glictlidy Jutenn,
10 wir vou unferm oberften Sdopffer enipfangen haber,
Aff gleidbfaim die Hand, weldye alle dag Sute und afle die
Woblthaten, fo der Sdopffer davein feget, annime, und
unmehro 3u ibvem Nugen anoendet,  und gebrandsyet,
ABiv divffen uns nuy felbferforiden, o twerden wirdicfen
“Zriel, diefe Reguing glictiecliag, su fevn, dickes unerimide
: Vel e £

(a) P CXLV."16. (b.) Apoft. Sefch, XV 28
#%itc) 1. Tim. VI 17. (d.):Tacob. L 17.
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e Deftreben unfere Woblfabrer sufuden, und diefelbe auf
amoandelbabre Stisen ju grimden, i unfern Hevken feft
genug eingedrticter antreffen, :

< Yllein, yoas batte ung diefer adle und {done Trich
gliicteelia su fevn, welden der Sddpfer denen Menfeen
cingepflanget, twas hatte ev gendiket, wenn ung nide die-
for Geber alies Guten aud) die Werfgeuge, damit wir
snfere Glinctecligeit bevwtivcten fonnen, gefdendfet; oder
g nidst die IMitcel gelebret, und den Weg gewwiefen, auf
veldem wiv ju unferer wabren Woblfabre gelangen follen.
Yuch bie find die theuren Spulbien dev gorthiden JWeiheit
su erfennen, 1nd 3u besvmdern.  Haben wir nidyt einen
Bevftand empfangen, derdas Gegemvartige iberleget, das
Kunfrige evforfibet, das Gute evfennet, das Bife prifet?
Haben wiv nidt einen Willers, der alfobald geneige iff, der
Bovfibriffc ded Verftanded ufolgen, und dasgjenige was
gutift, wasuns glifeelig madyer, mit einem drunfigen
Werlangen 3u evgreiffen; Hingegen das, o unsg fdhadlids
tnd unferer Woblfabre binderdidy 3u fevn fdeinet, 3u vers
abiheuen und ju verwerfen?  Hat ung GOITT nide die
alferiveifeften Mittel vorgefdricben, welde unfere Gl
feetigeeit befordern , unferv angebobyrnen Tvied fillen, den
Bevitand fattigen, 4und den IVillen vergmitgen fonnen?
St die eilige Shriff nide voll der weifeften Lebren, wels
dye uns cinen vedt gebabmten Weg geiger, und ung des
aotitiden Beofandes nebft Kraften aus der Hobe theuer

~werfidern, wenn wir auf defem vorgefdyricbenen Wege

st wabrbaften BVefig aller geicliden und ewigen Blirets
feeligfeit aelangen wollen? PR i i
Wie fomme ¢ denn aber, Ddaf die Menfdien bey
allen diefen berrlidyen ‘.B_orggtlxgen dennody fo wenig eufmne‘ns,
2 : 14
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1was ju ibrem wabrens Heil geveidset, und nody viel weniz
gey ibve SBobifaveh befordern, fondern fid dagegen in dess
Abgrund vieles Elendes und Sovgen fiiwpen,  wenn fie
glauben auf den bhodften Gipffel einer ervopnfdhten Gtk
fecligfeit 3u fleigen?  Bas war die Lirfadye, dag, wenn
Gaul ehemabls die Konigl. IBIDde auf feinen Sobn brin-
genwolte,  und die Linfduld Davids verfolgete, er dages
aen vor det HERRDY defo eher werworsfen wurde, und
in fein eigen Sdwerds fallen muffe (c) - Woler famn o8,
bag, da der Konig Histias denen Gefandien vou Babel
flle Sdane des Tempels und feines Reidys eigete, unddas
durd feine Madht und Unfeben vedt pradig s madyen
fudte , ev dagegen das gostliche Livebeil empfisng, daf alle
Diefe Sage nebff feinen Nadkommen in die Gefanger
fhafft nad Babel folten gebyaditwerden? () Lind ywo-
duvdy gevieth jener verlobrne Sob, der dody fein vaterlis
des Crbgut in Empfang genonnmen, - dennody -in e¢ine o
groffe Avimutl upd BVevadtung, - dag e dev Saue bitten
muffe, und feinen Hunger nidt einmabl nothdiiifig ftillen
formee? () e dhihss Sas st i
Diefe Bevfvicle geigen ung zur Gentige, diejenigen
Lwellen, aus weldyen fo viels Lngliet, das die Einwolys
ner digfer Crden dritcfet, entfringe,  Der Menfd waly-
Iet niche die vedbten OMittel, daduvdy ¢ feine Glitckfecligeeit
Befordern fonnte, & bindet fid felbff die Ruthe, mitrvels
sher ev geanchtiges wird, und indem e glaubet, auf einer
DBalyn 3u wandeln, die.ihn gu feiner Aohlfabre fibret, fo
gevach ev in eine MWifte, da alle Arten dey Tvdblanke albe:
geit auf ibn waveen, oo
254 - Grofe

(e) 198, Sam. XXX 4. ) Ief XXXIX. 6.
w . (g) Luc. XVi 12518, & 3 :
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Groffer OOt iff ¢ moglidy, dag die Menfeen ifys
te Tage voll Linglitef und ibre Hergen voltSorgen madien,
da du dody ifsen o wiel unzabliches Gutes gonmeff, und
mie einent veiden Ueberflug deines Seegens nber{dyireseft!
Sft ¢ moglih, dag, da du Ddeine verniinftige Eefho-
pfe mit fo viel PWeigbeit 1nd Klugbheit ibr beftes 3u befor-
devis begabet, und cinen fo adlen Lrich nady ibrer Ghicks
feeliabett 3u ffreben, in ibve Secle gedrlictet, dennody diefels
be fo wentg verftelien, a8 3u ibrer wabren Rube und
Svieden dienet, 1und nody viel weniger die beqvenen und gez
bovigen Miteel wablen, daduvdy fie 3u ihrem evforicgliden
$Hiil gelongen fonnten!

Uh, dag wiv weife waven, und den Weg levnen
twolten, dev 1ng ur FWobhntng aller erwimfdten Glitciee-
ligkeit firbret!  Haben wiv jemalls nothig gebabe,  folde
Detradtungen anzuftellen, {0 iff ¢8 an diefem Land-ZTage,
ba twir unfeve unverbriidlide Treue und Geborfam gegen
Unjern aller durchlauchtigfien Gefalbten an den Tag
fegen, und gugleidy vor die Wobifareh diefes Landes geho-
vige Sovge tragen follen. - Wiv mitften von unferey Klug-
Beit gav gu febr tberzeudet fepn,  twenn wwir glaubren, die
weifeiten Rathidlage obne dem gottlidyen BVeyffand faffen
att fonnen, - Dev HERNR ift ¢8 allein, dev ung erleudytete
Arrgen geben Fany und vor demifelben wollen wir niederfals
Ten, denwollen wir bitten, ung in dicfer Stunde 3u leh-
ven, wweldhe die wwalven DMMiteele find,  dadurdy ¢8 cinem
gangen Lande glitctlicy gebyen fdnne,

Crhove uns, nicin GOLL, wir wollen unfere Knie
por Div beuaen mit dem vollfommenfien Gebethe unferes
Grivferds Biv wollen aud unfern Mund dfuen und ans
dadtig fingen: #£s woll uns BOLE genddig fepn, 2.

: A3 » Gwan-
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Coangelivm, Job. 3. v, L DI 1.

S war ¢in Menfdy unter den Pharifacen,

mit Nabmen Nicodemus, ein Oberfier uns

: ter Den Juden, der fam su IESU bey der
Nacht, und fprach su ibm:  Meifter, wiv wiffen;
DaB du bift ein Lehrer von GOLE Forfiens denn nie-
mand fan die Jeichen thun, die du thaft, ¢8 fer def
GOtt mit ihm.  IEfus antivortete und fprady u
ibm: Warlidy, warlich, i) fage div: €8 fen denny
- Dap iemand von neuen gebobren twerde, Fan er dag
MReicy GBOftesd nicht fehen.  Nicodemus foridht su

thm: Wie Fan ein Menjdy gebobren werden, foenn
eraltift? Kan er auch wicder in feiner Putter Leib
geben, und gebobren werden? IEjus antworfete;
Warlich, warlidy, idy fage dir, €3 fepy denn, daf
iemand gebobren foerde aus dem Wagfer und Geift,
fo Ean er nidht in dDas NReidh) GOttes fommen. Was
vom Jleifdy gebobren wird, das ift Jleifdy, und
tvag pom Geifte gebobren twird, das ift Geift. Laf
Didhs nicht toundern, daf idy div gefagt habe: Jhr
muffet von neuem gebobren werden.  Der IWwd
blajet, o er ill, und du hoveft fein Satfen wob,
aber du mweiff nicdht, von wannen cr Bomme, und 1wo-
bin e fabret:  Alio ift ein ieglicher, Der ous dem
&eft gebobren ift. Micodemug antrvortet, undfprady
S ety
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su ibm: 2Wie mag foldyeszu gehen? JEjus antmwor:
tet, und fpriche su ihm: Bift du ein Meifter inJfra:
¢l, und feift das nicht? Warlich, warlicy, idy fa-
ge div: Wir veden, das wirmwiffen, und eugen, das
miv gefehen haben, und ibr nehmet unjer Seugnif
nicht an.  Glaubet ihy nicht, wenn icy cudy von i
Difchen Dingen fage, twic toiiedet ibr denn glduben,
foenn ich euch von himmlifcdyen Dingen fagen wiir-
De? und niemand fabret gen Himmel, denn dervom
Himmel hevnieder fommen ift,  nemlicy des Men-
fchen Sobn, der im Himmeliff. - Lnd wie Mofes
1n dex AWuten eine Schlange exhdbet hat, alfo mu
oes Menjchen Sobn erhobet werden, auf dag alle,
Die an ihwglauben, nichtverlobren werden, fondern
Das ¢ivige Leben haben,

Sejentigert, weldye GOt nadh feirter weifen BVorfes

bung tiber andeve su bevrfiben exboben bat, find

allegeit bemitlyet getvefen, foldye Grundfage 3u e

finden, duvdy weldye die Iohlfabye ibrer Reidse 1nd Lans
Der mddyte befordere werden,  Man bat abey eider bemmers
cfet, Dag Jhnen oft die gehovigen Krafte, eine fo 1igtige
und weitlaustiae Sadye 3u iberlegen gefeblet, oder, daffie

audy in fo betriibten Jeiten dev Finflerni§ gelebet, wodurd

Shnen dag Bevmdgen und die wabren Mittel Shr Land
glinctlidy su madyn gevaubet worden,  Sollten diefe Jeie
ten, in weldyen Kimife und Wiffenfdaften bif auf eine fo
bobe Stuffe dev Bollformmentyit gebradt worden, gefe

(12
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Seitens, i weldyen die Reguln ciny Land zu belysrfen , die
- Grundfitge i friegen, und die Bovfdriften das Redyt 3u
fovedyen mit 0 vieler Klugheit evfunden wordin; Sollen
iefe Jeiten nicht Miteel genug uns lehren, die Glictieeligs
Feit ieler Cander und Provinsier in feten Slor su erbalter?

Sie fonnten ¢8 ung wobl kehren, Sie lefyrenes 1unsd
audy, yoenn wir nur ihre Lebren annchmen wolleny Ale
men{dlide Klugheit hat gewiffe Grundfage, die man nies
mabis verlaffen mug.  udy die MWeifheit et Land gl
fidy 3u vegicren, hat gewiffe Reguln, die alg ewige und
wnreandelbare Sauten der Wollfavely eines Landes mif
fens betradbtet werden, Lind twefdye find diefelbe? :

Meine andadhtige Subodrer! Wiv haben uns
wovgefeset, in diefer Stunde einige Iitkel angufiibhren, of-
ne welden ein Land niemabls warlaftig glitcelidy feyn wird,
Wir wiffen wohl, dag die Reguln des Staats, nidt auf
die Kansel geboren, und wir werden nidye die Bevwvegens
Beit baben  die Gelpeimniffe groffer Stuvfen aufzudecen,
oder 3ut ecforfden; aber wir glauben dody, daf die Religls
on der: Chriften das meiffe zur Wohlfavely eined Landes bey
fragen mufie, IBiv glauben, dag wir wobl befuge waven,
dic gottlofen Grundiage eines boshafeen Machiavels,
diefes Sdandiects der Menfdyert, mic dem Lidhre der Ofs
fenbabrung u befeuditen,  Wenm die IBelt nady den abe
fdheulichen Reguin diefes verwerflidyen Sloventiners folte ge-
viditet 1und vegievet weeden, o voirde dody audy der Slaus
be dev Chriffen fidy mit Reht bemithen, diefe Deillefen

Rathihlage in ibrer wabren Thovhyeit und Shandligeeit
davgufellen.  Alein, Gotelob, da§ it in cinem Lande
feben, Da Religion und Geredytigheie jugleidy auf dem
Ehrone figen. :

Meine
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Meine ALfde iff nu diefe, 31t 3eigen, daf die weis
fefte Staats Klugheit auf die beil. Sdrift fidh grimden, und
alle Bemubungen, die Woblfarely ¢ines Landes 3u befdrs
dern, nad) den Reguln unfers theureffen Erlofers einges
videt fepn miffen, 1414 .

Wir wollen Anlaf 3u diefen Betradytungen aus uns
fevimn heutigen Cvangelio nebmen; und, obgleidy daffelbe
fich wweder’ 31t dev Beutigen Gelegenbeit , nody3u unferm BVors
Daben gu ydicken fdeinet, o werden wir dod) bald in dem
Dezeigen Nicodemi, bald in dem Unterridt unfres &
fur; die untrirgliden Borfdrifften finden, toeldse einem jes
denn, Dder an dev Glickecligeit eines Landes mit avbeites,
nothivendig obliegen.  Laffer uns erivagen;

Die Grundjase devereniger,
elche em Cand ghictlich
machen tollen, |

Der <tffe Grundfas beiffec: Berbinde mit deiner fwelt:
lichen Klugheit die Lehren der Religion,
Der andere Grundfag:  Traue nidhe deinem cigenen
28Bis, fondern folge dem Rath der Kingen, ..
D Dritte: Bey allen Schickfaalen,  fo ¢in Land

beteeffen, verlag dich aufdie Licbe und Weif-
beit deines GOIITES, ; ~

B HERX,
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LERR, ﬂérd‘e wns auch in diefer Stunde, und witvcte durdy
die Arafft dcines beiligen Beiftes in allen unfecn ders
gen Glaube, Andadye und Leberseugung,  2Amen!

Abandlung.

%%St ditrffen nidt Konige und Jurfien feyn; toiy divf
fens nidyt viele und gevffe Lander beberfihen,  yoenn
wir diefe Grundiase beobadyten yoller.  Afle Wivdess,
alle Aemeer, alle Phidten, weldhe audy dicjenigen, 10 in
niedrigen Hieens wobnen, auf fidy baben,  erfordern diefe
Vorfdriften, welde wit iBo 3u betradhten 1ns vovgefeset.
Oy der gevingffe im Lande fan sur Glickfecligheir cines
Landes viel beytragen wic vielmehy dicjenigerr, welde ald
dic Oberflen tm Bolfe  denen Niedrigen befebler, odey,
swelche man als dicjenige Stitge betvadhtet, auf deven Weif-
feit und Zveue fidy die Iobifabre eines gangen Landes
fetmet. Wi find alle als {oldse Perfonen angufeben,
Bie durdy die Iiffe diefer Welt nady dev Etvigheit 3u wan-
deliy, und, obfeon dev eine vor und der andere nadygelet,
dev eine Gefiehlet und dev andere gehovdyet, dennody bey o
wiclen Sdywierigfeiten.  und Hinderniffen,  die-uns als
Reifenden auf dieferm Wege onifffofferr, devObere demin-
tern dic $Hand biethen  und ibm belffen mug, Ddamie ¢
niche guriicke bleibes = ;
0 Soflen i nun afle ein jeder nady feiner IBiirde
1nd Stand, welde e beeleidet , das Seinige sur Wobfavtly
feines Landes, in woeldpern ev wobnet, beytragen, fo laffet
uns fehen, welde dic Grundfage und Vovfdriften find,
“parnady wafere Demihungen misffen geordut werden.

D
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Dot exffe Grundfag ift: Verbinde mit Deiner foeltliz
dyen Klugheit die Lehren der Religion. . ;
‘ GEhe wir den Devvei§ von diejer Vorfdyrift geben,

¥

fo wollen yoiv diefes mit einemSrempel 3 exlantern fuder,

i daduvdy deffo eler euve Hevgen gur Lebergeugung vovs
aubereiten, IWiv laffen uns insgemein durdy BDeyfpicle
mehr, als duvdy eine Menge Reguly, die mit de grofeen
Shiarffe der Vernunffe abgefaffet find , gewinnen,  Der
Seringere fbliefee viclmebr alfo: -~ Geziemet diefe That ei-
e, Dt in groffern Anfeben ffebet, 1o woerde idy cinen heve
{iches Rubm evyverben, wenn id) in feine Suftapfien treces
madn wird mid allenthalben (oben, wenn idh demjenigen
folge, deffen rubmwidiges Linternehmen alfe IBelt preie

fet und evhebet. A ' -
~ Dag Bepfviel Nicodemi wird ung Bierzi Ddienem,
Man mu§ fidy niche-denfelben als einen fdledyten, armen,
pevadyteten und einfaltigen Juden vorflellen. € atte fol-
e auferlicdhe und innevlide BVovzige an fidy, die, wenn
ian ficnady dev BVevfaffing unferer Seiten beurtheilen wols
g, ihm der groffen IBiwden und Ehren-Stellen Fonten
theilhaftig gemadet baben,  Die Seburth bagee ihn als
einners Suden anf die ABel gebradt,  Man weiff, was die-
fes Bolf fidy davauf einbildete, dag ¢8 bey dem Anfang feiz
e Lebens alfobald das Redye erhiclte, fich gu dem Erls
thyeil Des HERRN, das er vor allen andern Einwohnern
des Grdbodens fidh evwablee batee, su vednen: 1nd alfo
glagbte Dticodenmus andy duvdh dicfen Limftand feines Le-
Dbeng, dagu e Do nidhts bebgetragen, eine voraiiglide
B 2 ‘Pere
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Perfon vorguftellen, Dody e hatte mehreve Siter, die
ibm unter Rinen. Brideen. ein groffed. Anfeben fdenfeern,
Gr war veidy.  Man evfichee dicfes aus dem Foftbabren
Aufivand;, o e nuw allein bey dern Begrabuif unferes Heye
fandes madte. @ war ein heiliger, und wurd wegen
dey Sefte, weldye fidy einer befondern Gottesfurdt und
Betanntfdhaffc mic GO vithmete,  von allem Volf fafk
angebethet. € biclte fidh au denen firengen Lebren dev
Phavifaer, und man weif, was diefelbe vor Gewalt nuy
duvdy ibr auferlices Anfelyen und chrwindige Kieidung
1ber die Gemiithyer andever Juden batten, v wav itber
derns ¢in INicglied Des hoben Raths su Jevufalen,
oder, ein Oberfter unter den Jden,  Man hatte feic
ne hohere Ehren-Stellen, 31 weldyeh ibn feine gute Eigen-
fehafters, Klugbeit und Gottesfurdyt modyten erhoben ha-
ben. @ war auds ein Lehrer Ded Gejenes. JESUS
nennet ibn cinen Meifter in Sfrael, . Nidyes feblete alfo
demfelben an allen denenjenigen Guthern, wodtrdy jemand
fidy groffer Bovsitge, die nur einen Menfden vor andern
fhmiuctenr, vihmen fan, = -
k Sein Geift war eben fo adel und Hevelidy alg feine
auferfliden Umftande. @ war nidit allein ein Lehrev des
oBolrg, fondern ev war audy begierig mebr gu fernen, und
die IBeifheit aus denen vedten Quellen 3u fhopffen. Ep
fam 3u SESU, audy bey der Nadye, aus Surdt vov feine
vadygievige Mitbruder. v frug, ev batly, e geigete ein
Berlangen untevvicheet su feyn,  Cr glaubte nide, daf e
afle IWifenfhaffren befaffe, fondern e evfanmte wobl die
Sdywade und das Lnvermogen feines Veefiandes, der
nod viels aus dem Untevvide JEfu levnen fonnte:  umd
- - : o
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¢ biclte ¢ vor Feine Sdande bey denen Chren-Seellen, fo
ev unter feiner Bolf befleidete, den Sdag feiner Geleys
famkeit duvdy. dic Lebren diefes bimmlifden Propheten, dep:
von OOTT fommen war, 31 vergroffern.  Nicodemus
liete aud) als ein Diicglicd des grofien Raths die Gevedy
tigfett,  QBolte diefer anfehnlicdhe Ridterfubl chemahls
S&fum greiffen und todeen 1affens, ebe fie nody den wabren
snbalt feiner Lebhren wouffen, o batte er dag Hers dffents
lich aufgurveten  und fie durdy diefe Srage u befdhamen
Ridbret unfer Gefes audy einen Menfdyen,  che man ibn
verhovet, und erfennet 1was er thut, () Lind twie grofs
mithig way diefer vornehme Jude, da er den Leidnam
SEfr, weldien feine Mitbrider als einen Verfluditern uns
IMiffetlyacer gecddeet basten, dennody alles Verdruffes Yo
feinen ORitbridern obngeadytet 3u feiner Ruly bradste? (b.)

Selyet hier den Entrours vor diefern Nicoderms , und
das Livehel, fo wir von im fallen miffen.  Und was thue
derfelbe? Cr fomme su SESLL - G fudyt fine Sreunds
fdafit und Untervide,  Ev evfennet ibn, ob er gleids eirr
Meifter in Ffract war, dennodh vor feinen Meiffer, Wie,
¢in fo groffer und vornemer Mann? Cin Mann, den digs
Gebuvtly, den ein Loles Anfeben, da er eine obrigkeitlidye
Perfon war, vorvielkn ahobens ein Mann, der feinerr
Sefte toegen in der Ydytung eines febr fronimen beiligen
flund; ein Mann, dev, als ein Lebrer, Wiffenfdafften
und Gelehrfameeit befaf, ein Mann der Lebrbegierig war,
und in der Erfennmig nod) woeiter geben wolte;  der die
Gereditigteit in einem o hoben Grad liebte,  da§ er audy
die Voruvtheile, und den mit Annehmung der Pharifais
fdyen Sefte ibim eingcpﬂan%tm $Hag ganglidh verabfdenete,
: w3 ' ja,

* (@) Ioh, VIL 5t ' (b.) Ioh. XIX. 39.
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jn, der feine Grofmuth aud nad dem Tode FEIU eriiek;
IWie, diefer fo adle und groffe Mann fommie dody 3u JCEHu,
und verlaugnet feine Klugheic, damit ev durdy die Klughei
unferes Crlofers mdge untervichret werden? :
Wavhaftig, Meine Theuvefien Juhodrer, diefes
iff ein Bild, dem wit gleich werden follen,  Wiirden wwiv
die Worureheile, welde unsg das Verevatten 3u unferer
eigenen Klugheit gar 3u feby einfloffen, ablegen, und das
dgegen allezeit die Qehren, yeldye ung JEfus und feine Apo-
feel geprediget, wor Augen haben , {0 witrden wir den vor-
nelyniften Grundfag, die weltlidye Klugheit mit dev Religi-
gndbeﬁanbig au verbinden, mif dem groffen Nugen beos
adyten,
~ Q& gicbet alfo andy diefern o anfelnliden Ju-
de einte felyr iebreidye Ancwore,  Jchy Jage Dit, fpridieer,
¢8 fep deni, Daf femand von neuen gebohren werde,

fonft Fan cr Dag Neich GOttes nicht fehen.  Der
Sevland lehret ibn, weldyes die Ordnung des Heil$ fey, oby-
ne i cinets Bevweif au geben, dag ev diefers Weg jum
immel weder wiffe, nody beobadter bube, Diefer Glimpf
unferes Gridfers aeiget, toie wevtl er felbff die. Tugend,
Jrommigteit und Redligeeit diefes Mannes gealten, und
pie et fidh afsdenn audy alle MMl gegeben diefen Lebrbes
gicrigen Sditler aufs deutlidfie von der Seeligbeir der
Menfihen suuntervideen, . : it
: IBer folte nide die Tugenden ¢ines frontmen und
elyefidhen Mannes, dev nody dagu duvdy Geburehy, IVir-
detr und Reichelyipmer evhoben iff, arog hasen? IBiefdhas-
baby aber find die Tugenden desjenigen, dev mit allen die
fen nativliden Bovgiigen nody ein wahres @I}riﬁmtbums
3 un
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und eine ungefdminte Neigung und Licbe gur Religion
verbindet,  Man bat ngft bevviefen, dag die Xeben uns
feres Glaubens niemabls dey Ordnung, - duvdy weldye die
OBelt vegieret und unterhalten wird ; wicderiprede.  Die
Religion ffreitet nicmalls mit denen bitvgerlichen Bevfaf
fungen. Sie beveftiget vielmeby diefelbe, und Enfipffet ¢info
{hones und unzertrentidyes Band swifden alle Regierungss
Sovnuen, dag die Religion niemabls obne denen Ordnuns
gen Der IBelt, - nody diefe obne jener beftelen Eonnen.

Wer woolte ein Furft feyn und vegieren, twenn die
NReligion nidye denen Linterthanen aufs naddritlidfte ane
befoble, ibrem SHeven, den die Borfebung OOttes auy den
Thron erhoben, untevthanig su feon, und u geborden?
Wer wolte Gefeke gebent, ey wolte das Redyt denen beleiz
digten foveden, ja, twer wolte fich wobl tunterfielen vor
der Spise eines ganken Krieges-Heeres, - und mitten uns
tey Deners morderifhen AWaffen blog zu ftehen und 3u befelye
Ten, wenn die Religion nide denen Lnterthanen und denens
Soldaten gelebret hatte, dag fie mit unverbriidlicher Trewre
allen Befeblen nadfommen,  und iy Leben RIOf vor i
ren Surften und vor die Woblfavel ihres Landes in dig
Sdhanse fdhlagen folten? : G

Die Kngften dev Jele halten niemabls die Religi-
on veraditlidh,  Sie fpotten niemabls weder ibres Glau-
bens nody ibrev Lebrer,  Sie wiffen vichneht; dag die Re=
ligion dicjenige Stuge fey, . auf welder die grofien Wiw-
den, und alle Made der Weltlidyen fich grimde,  Ja dete
OB evth dicfer Religion evhellet davaus nody deffo Haver, weil
fie dem, Suirften o wobl alg denen Linterthanen, dem Ridy-
ter o woobl alg denen Pavthepen,  denen Oberen (o wohl
als denen Unteven ibre Prlideen vorfdreiber,  MWiv ,gna
. 1 ; “Yens
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Den in der Beil. Sdrift Gefese vor die Konige, Vovfdsifs
ten vor die Ridrerftiable, Befelle vor die Kriegs-Helden,
Crmabuungen vor den geiffliden Stand, Lehrén vor Kitns
fte und Wifenfbaften, Reguln und Drobungen vor alle
Untevthanen,  Die Religion fordere von denen Oberfien
Des Bolfes, dag fie vedlide Leute fevn follen, die GOTT
flwdren, warbaftia, und dem Geige feind find, (c.) Sie
fordert von denen Ridtern, nidt Gefdente u nehmen,
und das Redye su beugen, (d)  Sie erlaubet, dag Leben
wor feine BDrader julaffen, () Sie farsfet denen Unter-
thanen ein, 31 geben Sdyof, dett Sdof qebiilyvet, 3o, dein
Soll gebithres, Jurde, demJurdt gebubret, Ehre, dem
Chre gebiahret. (£)  Sie verbindet weltlidye Regicrung mit
der Srommigeeit: Jurdret GOtf, ehret den Konig. (g)

: IBas iff risbmlider , a8, wenn man ung dag Lob
gieber,  Dag wir 3war Wiirden und Ehrenftellen befigen,
aber aud) GO und feine Gebothe chren? Jus ift vubhm:
fidser, ‘als wenn ¢8 Beiffer, dev iff e groBmuthiger, ¢in
gevedster, ein frengebiger, aber aud ein goffesfurdhtiger
Mann,  Wie weife vegieren diejenigen, die alle ihre Un-
{dblage afleseit nady dev Vorfbrife dev Offenbabrimg priis
fen, und wie unflug unduntirdtig wird der i feinem Am-
e {entt, i ywenig wird dey ein Land gliictlidy madyen, in
deffen Seele weder Jurdyt vor GOtt, nod) NReligion woly
net? BVergeffer nidt den erflen Grund-Sak:  Berbinde
it deiner weltidhen Klugheit audy die Lebhren der Religion,

@ct
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Die andere BVorfebrift, welde diejenigen, o cin Land
glluctlich madyen wollen, vor YAugen haben mitffen, beiffet
alfo: Traue nicht deinan cigenen Wik, fondern folge
dem NRatl der Klugen.  Wie ndthig iff diefe Lebre vor
uns Denfden, die wir durd) die alzugroffe Selbji-Licbe
feicht au einem blinden Bereratien auf unfere Klugheit und
gigene Krafte verleites werden! Der Menfch evbermet fols
fen feine Obnmade, und glaubet insgemein, dag mit
denen Tituln, 0 1biv erben, mit denen Biwden, o wir
tragen, mit denen Kleidern, fo unsg bedecken, 1nd mit dey
Pradhe, fo uns wmgicket, wiv audy Ieifheit, Sefdyicts
gd;fett und ein BVermogen alles su unternehmen erlanget
aben. : . :
Nicodermus fonnte I bey der Befdyeidenbeit und
Demiutlh, foerbefag, dennod diefes Borureheil feinerIWWifs
fenfdyafc und eben nidt magigen Gelehriameeit nidht o bald
ablegen,  Die Lelire vou der neten Gebureh, o der Hey-
fand ifim vorevug, fhiene finer Vernunft wiederforedyend
aufeon, G bielee fich daber vor bevedtiger, dem Heyland
die Lingercimebeit diefer Lebye su seigen,  Wie Fan ein
Menjcdy gebobren twerden, fpridse er,  wenner altifts
fan ev aud). wicderum in feiner Hnutter-Leib geiyen,
und gebobren wadn?  Nicodemus begrief entiveder
Dicfe Adovee witlidy nidet, oder ev ftellete fich unwiffend.
Das erffere eiget das Linvermogen des menfebliden Bey»

Standes i geiftlichen ©ingeny das andeye aber ift ein Beo

00l vou dem Sebler, den die meiffens, wo.nidht alle Men-
() fien
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fdbsenr an fich baben, feleen von ihren Bovuveleilen und dey
angebobrnen Eigentiche nbzugelen, - Beydes decer die
menfeliche Obnnradyt gang deutlidy auf, und lebyer ung,
wie die Menfehen fidh auf Hre Klugheit und IBis gav
feb verlafien, SESUS 1wicderboler diefe Lebe: €S fey
denmt, Dag Jemand gebohren fwerde aus dem Wafjer
mnd Gift, fo Fan ev nicht in das Neich GOttes
fommen. G seiget ibm die Llvfadye, warun ey bey aller
feiner weltlidyen Klugheie diefe Lebre dennody nidye faffen
eonne: Wasd vom Fleifd) gebobren wird, das ife
Sleifchys und was vom Ceift gebobren wird, dasg
it O3eift.  Und gieber i diefe glimpflidhe MWarntng,
Daf et feloff nody nidt wiedérgéboliren fey.  Jader Hepland
feget hingu, dag dev Menfiy fbon i natiliden Dingen
nidst alles faffers, begreiffen, und die Urfadyen evforfdin
Fonne, oie vielmehy fm geifitichen.  Der ‘Wind blafer,
1v0 ¢r ill, und du hoveft fein Saufen twobls  aber
ou foeift nicht von fwannen ¢x fomme, und wobin cv
fabret.  ©er Nadsdruct der Woree iff diefer: toie Fanff

«dut fo wiel Vevevauen auf die Stavke deines Berftandes fer
sgen?  woie fanft du glauben, dag dein Wiy und deinw na-

ticlidye Klugbeit afles faffen mifie, da du ald ein Mieiffer
und grofer Gelebreer in Jfvacl nidt einmabl auf dic Srage
“deiner Sditler witedeft antwoorten fonnen:  Wober der
oRind foimime, aus welden Lvfaden ev entffele, und in
‘Yoag vor Abgrimde ev fidh wicderrm verberge,  Wie viel
Toft du nody 1ibrig bey deinem groffen Sding der Gelebr-

“fameeit dennod) ju leemen?  Siche hier die engen Sdran-

Feny Deiner IBeigheit. Siehe iy deine Ohnimadt: da D&;
, au
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aud) die Lebren, fo idy div voutrage, nidt begreiffen fanff,
Lege ab die Cinbildung, dag dein Verftand alles beurtheis
len Eonne, Glaube iy, der idh) weit Elliger undeifer bin,
afs du. - Oenn foir veden, das wir wiffen, und geu
geir, Das wir gefehen haben, — Aber du und deine Mits
brider meffen alle Lelyren nady dem Maaf-Stabe ifyres
fleinen Berftandes,  Fhr nehmet unfer Seugniff nidt
Q. Lind wie thovide it diefes! IWie entdecfet ibr daz
bfurg) fe'lbﬁ eure Unwiffenbeit, Sdwadleic und Harena-
«Figeir!

IBas lelren uns diefe Worte FC?  Sie enthal-
ten, o idy wide ivrve, aud diefe Lebre in fid: Traue
nicht deinem cigenen AWiG, fondern folge dDem NRath
ber Klugen,  So gegrimdet diefe Borfdrife iff, fo viel
Wieififyeic lieget davinn vor diejenigen , welde an der Gtk
fecligbeit cines” Landed 3u arbeiten Oelegenbeit haben,

Der Menfdy ift unvermdgend alfe Mittel u 1tberdenten,
fo Die Woblfareh einer Proving befordern, . oder die vers
fdiedone Areen des Ungladds, der Unvube, der Bertvirz
vang 3u verhicen, welde ein Land freffen ovnen. . Cip
Menfdy fiberfiches obnmidglidy alles,  Die Oevter, denen ov
vorftelier,  find 3u weitlanftig,  dev Saden, o da mif
fon beforget werden, 3u wiel, der BDetrug und dic Vo§leit
der DMenfdyen 3u grof, als, daf man den Sdyein, unter
weldem fie fich verberaen, alleseit aufdecken fonnte, Mag

fielset diefes fehon in Feinen Aemtern, die nidt mit o vies

lem Anfeben, als die Hodyffen Wirden diefer Vel prans
g, wie vidl Sdiwei, Borforge, und Klugheit erfor
dert werde, denen Priditen, fo ung aufgeleget find, ¢ip

Laff,
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Laft, fo unsaufgeleges if, und weldye von atffen in fo fho-
nen Stevathen, die unfer Auge veigeren, cingehirllet war,
als b wit diefetbe tragen, und die Sdyivere und Linbe-
quenligfeic devfelben empfinden,  Wie angawhm i o8
ung, wenn fidy ein Delffer einftellet, dev uns diete Laff -
feihteve, und einems Theil diefer Biwde feine Sdultsrn lvis
pet!  Aber beweifer dicfes nidht gugleich, daf unfor AWdis,
tnfere Klugheit allein nidt gurcidend fey alles gu beveres
fEelligen, was unfeve Phicheen evfordern, 1D ein Land
glictlich nuadhen Fanr, foudern dag wir Helffer, Rathge
ber, und Mitavbeicer gebraudyen. g
Dalyer haber alfe Aveen, wodtirdy die IBelt vegieres
wird, foldyw Bevfaffimgen eingefithret, da audy dev gréfie
Snvft des Landes andere Denfdhen gebrandyer,  die mit
£lugen Rathfeblagens, und mit Ausridtung feiner Befeble
iy beffandig sur Seite fiehen. :
Wi gluctlich iff i Land, daving die Weifeften (in
Bole sufsmmmen treterr, und ihre Borjdiage sum BDefiew
des Qandes abfaffer,  §n cinem foldpen Lande, wo Kitige
feit, Treue und Wadjambeie die weifefen Anfiblage fafferr,
und ausfithren:, mug andy der Gevingfte, ja felbft devieni-
ge, ey ein fremdes Seld vor Lobyr bauet, die Friuhte il
ve. - Bic nochig if es, dag nan den Rath do Klugen,
‘Yoeldye die Crfabrung in die Sdule geflibyvet bat, anboves,
1umd demifelben ofne Cigenfinn folget, 1nd was fonnen wiv
miehy sunt Derweif diefes unferes Grundfages anfibren,
als, daf IEus [l6fE denfelben eivent vornehiwen Lehrey
Der Fuden, dent Nicodento vovgeeragen , unddag die Wars
fyeit Diefos Sagesdurd den Devfall deverd,  fiv die Welt Fene
men,  vollformmien. evbyaveet woerde,
Dt
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Wens man aber audy mit nody fo vieler Weifilseit begabee
ift, wenn man aud dem NRatly dev Klugen folget, wenn
audy alle Gefene und Berordnungen das wabre Deffe cines
Landes berordeves, ja, voens mian auds auf den Sdhus feis
mer QBohnungen und Sreneen bedadyt i, und nunmehro
gloubet i Rube und Fricden feincn GO 31 dienen, und
den Seegen des8 HERNRM allenthatben auf fid) und feine
NadsFonmumen ausgebreitet u febens o lebren uns gleidy=
swobt die Sefihidite der Jetten, dag folde Limfiande fidy
evauget, in welden alle menfdiide Kiuabeit vergeblidy ge-
swefen, und da aud) die grofleite Weiheit dev Menfdyen hat
flille fteben, und in Gelaffenbeit den Lauf desjenigen Linges
witters, fo iber dems Haupte gefdsveber, abwarten. Diefe
find die Jeiten, weldhe die Borkehung GOLees fidy alteiry
vorbebalten bt Sie [affet die Menfden snveilen aufdent
SdanPlage diefer Welt fpiclen, Sie fiehet 3u Binterdeny
Borbang, big ¢ ihy gefallig iff diefes Spiel 3u vernidyteyt,
1nd die Klugheic der MWelt guv Thovbeit 3u maden,  Wig
febictet man fidy 3u dicken aufferordentlidyers Bovfallen an?
Wieldye find dic Brimde, yoomit wir unfern Geiff Fandhafe
genug maden fonmen? Die Klugen des Voltes faffen fids
audy gegen diefe Jeiterr, datnit die Woblfarely des Landes
fidyt gang und gar suGrunde gebe.  IWBeldhe iff ihre Vor-

firife? Sie beiffe alfor  Dep allen Schictfaalen, o

ein Land betreffen,  vevlag dich auf die Licbe und
WeiBheit deines SOtes.

G0 vovereflid) diefer Gyundfas iff, und fo vielen

Zroft devfelbe in fid famt,@fo Eonnen wiv dod) gleidywohl i
o
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Betradung deffelben uns nidt lange verwweilen, fondevn
wollen den cingigen Betwei nur anfiubren,  welden ung
SEfus felbft in unferm beutigen Cvangelio von dey Liche
und IBeifheit GOsees gicbet, dadurd) wir 3u ecinem deffy
grofferen Bevtrauen follen eryvecer yoerden.

Unfer Grlofer, da er dem Nicodemo die Ordning
D8 eils lebret, geiget ifym die Licbe BOttes, die fidy aller

Pienfden von Eivigeeit in ibrem groffen Elende erbarmet,

Gr untervideet ibn von dem gansen Mitler-Anite des Mef
fia,  Gr geiget ibm, yie diefer allgemeine Hepland dev
Weft vom Hinmel heenieder Fommen, und fidy ernies
drigen mitfies wwem ex aber dag IWere dey Erlofung vols
Tender, wiederurmy gen Himmel fabren;, und ur redten
®Ottes fich fegen wourde,  Fa, damie diefer Fudifhe Leby-
ver nidyt ncinen modite,  als venn diefes ein newt gefafier
Rathidlug GOctes wire, welden by diefer Himmlife
Proplyet verfindigte, fondern, dMFOOITT fich der Niens
fehen durdy die Eriofitng FEfit 3u erbarmen von Civigeeit
befdloffen bacte, fo fibret er ibn auf die Jeiten Mofes it
vitcke, und belebret ibn, dag aud) die in der IBiiftens auf:
geridhrete Sdlange fhon den Erldfer der JWWelt i Vorbilde
bedeutet und allen denenjenigen, die i Glauben by an-
’[d)m[zerz und ergreiffen wikden, das eawige Leben verbeifs
en habe, :

Solte man nidt bey Betradytung diefes unergrund-
fihen Crbavmens OOrtes ausvuffen: weld eine Licbe bat
ung dev Batev evgeiget, (a) dag ev uns erwablee bat, by
der IB:AL Grund geleges war, (b.) 1und uns gelicbet bat, und
gefande feinens Solin jur Berphnung fiir unfere Siinde, ()
Welched iff aber dey Sdlug, denwiv aus diefem 3suggi§

or
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dor’ ewigen Liebe GOrtes 3ichen follen?  Paulug madye
ihn: SOt hat feines cigenen Sobnes nids werfdyonet,
fondern ibn fiw ung alle dabin geaeben, Wie, folte evuns
mit ihnnide alled fhencfen ? (d) Vedy, fehoner Troff! GOt
bat midy von Ewigheir gelivhet, o hatdas allerthenerste, fois
net gelicheetfen Sobn fI6f vor mir i den Todt gegeben,
und midy dadurdy von dem alleverfehretlidhffen Berderben
befrepet, toie folte midh diefe Licke GOttes bey cinem Beitli-
then Linglit, bey ciner flemm Sorge, die midy trift, bey
einerst Sangdl, dev guentfichen fiheinet, alfobald nngédulz
big, tmd mein Hers volSovrgen madyen! Nein, idh weif,
baf biefes vaterlide Prifimgen find, und dag der HErr,

Dev diefe et vegierer andy ey der Notly,  die midh driie

cot, Dennody iteel und Wege wifferr werde,  micy s
derfelben hevaus uveiffen.

So dentetein Shrift! - So follen aber audy dicjenis
gen denfen, tweldye an der Wobifareh des Landes avbeiten,
und uber die- berelibee Jeiten, weldye die Simvobner be
Fitmimern, guweilen feufzen, 8 iff wabr, wir feben oft

a8 Clend, weldyes bic und da herrfdiet, wir find Jougen

Dejenigen Thranen, weldye viele vevrgieffer, wenn fie bey
dem Sdwoeil ihres Angefichees dody Fautns thr nothdiftiz
ged Brode und Lnterhalt getvinnen fonnen, Allein fFelet o8
denin unfever Seavalt diefes Elend su tilgen und diefe Thri-
fien abguwifden?  Glauben toiv denn,  dag der Hieher
Stvael fo ftarf im Sdlaffe begraben feyy, Dag er audy auf
die Seufier dever, die ihnanvuffen, nidt merte? A,
nein, v feblaffer und fbfummert nide, feine Ynigen fteben
offen, fein Hevg iff willig, und feine Hande allegeir beyeie
ung 3u beltfen, .

1 Acky,

(d.) Rom. VIIL 3z2.
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Ady, 10 laffet uns dodh 3u den flichen,  dev unfere
Suuerfidht von den Britften unfever Mitccer gewvefen! Laf
1ot ung auf den unfer Veverauen fesen, der bifhero mit fo
picler Giate und Weifleic diefe Welt regievet hat, Lafjet
unsg auf deffen feine Treue hoffen, der o vicles Lingewitter,
Das iber unferim Haupte gefdhwwebet, 0 Hald, und fo un-
vermuthet geveheile, da wir nody glaubten, dag Blis und
Sdlage uns treffen wirden.  Sdweibet in euer Hers jene
Worte eines erfabrnen und verfudten Koniges:  Vefiehl
dem HEvrn deine Wege,  und boffe auf ibn, e wirds
wobl maden,  War diefer dritte Grundfug nide nuslid
und teofitih:  Dey allen Sehickjaalen, fo ein Land
betreffen,  verlag dich auf die Licbe und Weifheit
Deines BOttes? - :

Dot Befehluf.

et wir diefe Grundfase, o wir Hirelid erivogen ha-
ben, sufammen faffen wollen, fo enthalten fie den groffen Theil
Der Sitten-Lebre und alfer dyrifilichen und weltliden Kug-
Beit in fidh,  Die Phlidhren, die wir erwogen, soenn wir
ung felbff, und dasgjenige Land, in weldent wir wohnen,
glitctlich madyers wollens, find diefe: Siehe auf BOTT,
fiehe auf didh felbft und deinen Nadyfien, fiche end-
lidy audy auf die Finftigen Seiten,  BWeobadseen iy
Diefe Pridhten, folgen oiv diefen Bovfdrifren, fo werden
Avir mit einem gueen Gawiffen,  aber audy mit ABeigheit
amd Gottesfurdyt den Lauf unferes mubfecligen Lebens
vollenden,

SBie evfreulidy iff diefer Tag, da iv in einey fo vo[rf
1el)?
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Bater anbethet, und bri%ge Diefe Depde Konigliche
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tiehmen Berfammiung Oelegenbeit gebabt, olde Lebren
aug dem Munde unferes JESLI vorjltragen, . welde,
wenn man denenfelben folget, die warbaftige Ridhefdhnur
find, aud diefe Proving, unfere Nicder-Laufin, glictlidy
aitmadien, - Und tbie viel Sutes Fonnen wir' uns nidt von
deim jesigen Land-Tage verforedien,  da wir auf der ¢inen
Seite dicjenigen Stigen Unjeres allergnadigften Koz
MGes exblicfen, auf weldye deffens Redyte fich lebue, und
in deven Seele walbre Sottesfurdyt, Klugheit und Geredye
tigeeit swobnet;  und da wiv auf der andern Seite die gans
g¢ Bevfammlung deverjenigen finden, o vor die Wolls
faveh diefes Landes unermudet waden., et

Der HERNR beglirte dody alfo den jesigen and-Tag
mit einem erwiinfdten Yusgange, GOOITT feegne alle
Rathfblage,  und wobne felbft mit feiner Weigheit und
Liebe bey cinem jegliden,  deffen Hers mic unverbridli-
dyert Gehorfam gegen feinen Konig, und mit Liebe vor dag
DBefte diefer Proving angefirllet if. ﬁ

- DieAugen des HERRN twadien audy Jugleid iber
Die Alerhodchite Pevjon Unferes Allergnadigiten Koz
nige8. GOITT kite Denfelben und Derofelben Al
fertheurefte Gemablin mit dem Sdug feiner beiligen
Cngele - Er  nberjducee DFCESCLBE mit . Seegen,
und affem hohenKoniglichen Woblergehen, ®OZT

“pecke mit feiner Licbe Seinen Gefalbten; welden unfer

vl afd einen redt licbreidien und gnitdigen Landess

Pers
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Perfonen wiederums gefund und glicklich nady unfern
Grenten,

Unfern Allertheuerfien Chur-Pringen ; und
Das ganse Konigliche Haug fhlieffe GOTT in die
Avinte feines Seegens, O HErr breite Diefelbe ferner
aus wie einen gefeegneten Baunt,  unter deffen Sveigen
wir und gans Sadfens in NRulbe,  Jricden und gefeeqnes
e Woblftande wobnen Fonnen,

- fte Hobe Collegia in Drefden, und infonders
feit €in Hochpreifliches Geheimtes Confilium, von
welderm unfere Niedevlaufis allen Sdug in dev Religion
und Geveditigeit genieffet, laffe der HEr unfer GOIZ
feiner liebyeichen BVater-Trene anbefohlen feyn, & belobne
Derofelben groffe Bervien(te, und unermideten Eifer vor
das BDyefte des ganten Sadyfen-Landes mic allen geiff- und
leiblichen Ginehern. GOTE wobne felbfE bey allen ihren
Rathfhlagen, und beghicke dicfelbe allegeit nyit eingm er>
wimfdten Ausgang. So werden Sie. ung div gefeeghes
ten Seiten fbaffern, da Gitte und Tveue fich cinander beges
gen, Geveditigbeit und Jricde fidy Firffen.

Die Hoben Konigl, Hin. Commifjavien umfafe
die Giite GOeees mie nbevfehvenglider Treue und Licoe,
Der HErr, der dicjenigens, o Shn vou wabvem Heveen lico
ben und flivdhten, als feine Kindey fhiten und feegnen wilf,
breite audy tibey Diefelle fein vaterlides Crbarien, GO
Aaffe ¢8 Denenfelben bic an unfevin Ovee, und in Alwefens
Beit alleseit woobl gehen, — G fattige Sie mit langein i‘i’ea

: 4}
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ben. v frone Sie mit allem evfovicgliditen Guten; Ey
belobhne Jhve Verdienfte mit dev Gnade unfeves liebreidse
flen Monavdien, und fewe Ihre Hobe Derfonen und
ornehme Haufer sum beftandigen Seegen,

o ®Ott gedente audy im beffen Derer Bepden K-
nigl. Collegiorum in diefern Lande, G enfe. Derd
Anfedlage allegeic sur Woblfarth diefes Landes, und faffe
Diefelbe beftandig Gnade bey Fhrem Konige, und Sdhug
bey Shren Obeven finden, Der HERR fordere. She
Linternehimungen, dag feine Kirde in Ordnung erbalten,
und der Gedvntee allezeit Reeye, der Beleidigee Hiilffe. exs
lange. . Gv fhenfe Denenfelben Leben, Jabre, unbd Wobtz
evgehen, und laffe Jhnen taglide Giee und Barmbiersigs
Feit veidlidy wicderfabyen,

Die Herven Land-Stande diefer Provinglwolle
der Bavmlyersige GO ebenfals mit den Augen feiner vi-
terlidyen Gnade anfhaen.  Cr belohne Fhre Treue gegen
Unfern Allergnddigfien Konig, und Shren Gifer vor
die Wohlfareh diefes Landes 31 fovgen mic allem geiff-und
Teiblidyen Woblergelen, Der Seegen des HErrn breite fidy
nady diefen trnbieeligen Jeiten fo veidlidy nbev Sie aus, dag
Shre Kanmern allezeit mogen voll feyn, und herausgeben
Fonnen cinen Wovratl nach dem andern, daf fein Sdade,
fein Verluft nod) Klage bey jemand im gangen Lande fey.
GOt erhore Jhr Gebecly, und gonne Denenfelben alles,
was Shnen nislich und evforieglid iff,

Sulest fommie idy auf diefe ganse Proving, in wde)tf
¢
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de midh die Bovfehung GOttes alg cinen Jrembdling ges
bradyt bat,  die midy aber audy mit fo licbreidyen Handen
aufgenommen.  Arme Niedevlaufis, der HEY Wwird ¢8
dir vielleicht wobl geben laffer, Wit witnfden ¢ div 1we-
nigftens aus trettem Hevgen,  und bethen vov deine Aufe
nabme taglidh zu GOt bey unferm Morgen-und Abend-
Opffer. OOt fhenfe div Sdymuct vor Afde,  und Ol
vor- Trauvigheit. Er verwandle Wine fdhwarken Kleider

L ingreude, und deine Thranen in Jaudigen. Wi wimfden

Dir Sluct, s mufle wobl gelen, denen die didy lieben,
G miffe Jriede fepn intwendig in deinen Mauren,  und
Ghict in deinen Palaffen. Ll unferer Drider und
Sreunde willen wollen voiv dit Sriede wimfden.  Um des
Haufes willen-des HELren unferes OOLtes wollen
1wit dein Veftes fudyen,

Uns feegne Vater und der Sobn 1,
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Land-Fags-Predigt

soeldye
an dem auf den 9. Jun, 1748.
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qeofien ewilligungs-
enD-an¢

in Gegentvart

chct'bpbm ’@ aial G

Commis

und

Derer hohlobl, Hel

S2amd-§

uber das ovdentliche Lvangel
qehaltel

Sriedrich Wilbell
Seneval-Guperintendent des Margg
Konigle Confiftorii Affesior,

£iibben Paftor p!

Libberr, gedrucke bey Soba

M, 76

| Texrite colorchecker |
4

= e
|

o
RIB]

L8 {
N
THING



	Land-Tags-Predigt welche an dem auf den 9. Jun. 1748. allergnädigst angesetzten grossen Bewilligungs-Land-Tage in Gegenwart Derer hohen Königl. Herrn Commissarien und Derer hochlöbl. Herrn Nieder-Laus. Land-Stände über das ordentliche Evangelium am Trinitatis-Feste gehalten
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Widmung
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 

	[Land-Tags-Predigt.]
	Seite I
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Evangelium. Joh. 3. v. 1. biß 15.
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

	Die Grundsätze dererjenigen, welche ein Land glücklich machen wollen.
	Seite IX

	Abhandlung.
	Seite X
	Der I. Theil.
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIIII
	Seite XV
	Seite XVI

	Der II. Theil.
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	Seite XX

	Der III. Theil.
	Seite XXI
	Seite XXII
	Seite XXIII


	Der Beschluß.
	Seite XXIV
	Seite XXV
	Seite XXVI
	Seite XXVII
	Seite XXVIII
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



